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fentlich werden ähnliche Berichte von geübteren Kräften helfen,

auch diese grosse Lücke in unserem Wissen zu mindern und
endlich ganz auszufüllen.

Nekrolog.

Am 15. Sept. d. J. starb zu Paris Herr Johann Joseph
Maria Becker, Mitglied der Societe entomologique de France,

als Lepidopterologe allgemein bekannt. Derselbe war Ende
1788 zu Bonn geboren und widmete sich in früherer Zeit dem
Kaufmannstande, beschäftigte sich jedoch späterhin fast nur
mit Schmetterlingen, die er während seines Aufenthaltes zu
Wiesbaden in den Jahren 1826 bis 1843 mit grossem Fleisse

theils selbst sammelte, theils eintauschte. Da er von vielen

seltenen Schmetterlingen eine sehr grosse Anzahl zusammen-
brachte, so fing er schon hier einen nicht unbedeutenden Han-
del mit denselben an, der sich nach seinem Ueberzug nach
Paris im Juli 1843 noch so ausdehnte, dass sein Geschäft mit

in- und ausländischen Schmetterlingen wohl als das bedeutendste

anzunehmen war, welches existirte. Von dem brittischen Mu-
seum war er beauftragt, alle Schmetterlinge, die diesem fehl-

ten, zu liefern und machte er daher jährlich bedeutende Sen-

dungen an dasselbe, wie aus den gedruckten Verzeichnissen

des Museums zu ersehen ist. Aber auch mit den meisten

andern naturhistorischen Museen, sowie mit sehr vielen Ento-

mologen stand er in lebhaftem Verkehr und versah sie mit

seltenen Schmetterlingen, die er sich aus allen Weltgegenden
zu verschaffen wusste. Während seines Autenthaltes in Wies-
baden fand er nicht nur für diese Gegend neue Arten, [son-

dern beobachtete auch von mehreren zuerst ihre früheren

Stände. — Sowohl die in- als ausländischen Makrolepidopteren

kannte er sehr genau und soll seine hinterlassene Sammlung,
besonders der letzleren, sehr prachtvoll sein. Becker hinter-

lässt eine Wittwe, aber keine Kinder. Nikolaus Becker, der

Dichter des bekannten patriotischen Liedes: „Sie sollen ihn

nicht haben", war ein Bruder von ihm.

Folgende beschriebene Schmetterlinge sind nach Becker
benannt: Diadema Becker! Herr.-Sch., Jo Beckeri Herr.-Sch.,

Melitaea Beckeri Led. und Acidalia Beckeraria Led.

Frankfurt im Oktober 1859.

C. V. Heyden.
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